Vorläufige Vergabegrundsätze über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von  Jugendarbeit an Schulen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen

Die Vergabegrundsätze sind maßgeblich für Projekte, die im Rahmen von Jugendarbeit an Schulen durchgeführt und gefördert werden. Die rechtlichen Grundlagen ergeben sich aus dem SGB VIII insbesondere den §§ 11 und 71. 

1 Welches Ziel verfolgt die Förderung?

Jugendarbeit an Schulen (Regelschulen, Gymnasien, Gesamtschulen und in Ausnahmefällen an Förderschulen), soll im Rahmen der vorliegenden Vergabegrundsätze, die Herausbildung sinnvoller Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche ermöglichen und somit zum Abbau von Benachteiligung beitragen und die Ausbildung sozialer Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein sowie Kommunikationsfähigkeit fördern. 

Die außerschulische Jugendbildung in den Bereichen der

· allgemeinen

· politischen

· sozialen

· gesundheitlichen

· kulturellen

· naturkundlichen

· und technischen Bildung stellt dabei einen wesentlichen Angebotsschwerpunkt dar.

2 Welche inhaltlichen Kriterien und Prinzipien sind an die Förderung geknüpft?

2.1 Der öffentliche Träger der Jugendhilfe des Landkreises Schmalkalden-Meiningen kann Jugendarbeit an Schulen und deren Umgebung fördern (z.B. in Räumlichkeiten eines öffentlichen oder freien Trägers bzw. eines Vereins), wenn zwischen dem Antragssteller und der jeweiligen Schule eine entsprechende Kooperationsvereinbarung vorliegt und sowohl dieser, als auch dem damit verbundenen Antrag, mit Beschluss der Schulkonferenz zugestimmt wurde.

2.2 Gefördert werden Maßnahmen der außerschulischen Jugendbildung und sinnvollen Freizeitgestaltung, die an den Interessen junger Menschen anknüpfen, deren Lebenssituation sowie deren geschlechtsspezifische Aspekte berücksichtigen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden.

2.3 Die Bedarfsermittlung hinsichtlich der Feizeit- und Bildungsinteressen der Kinder- und Jugendlichen erfolgt unter Einbeziehung der Schüler/innen, des Kollegiums sowie der Eltern.

2.4 Pro Schule und Kalenderjahr kann nur ein Förderantrag erfolgen. Zur Abstimmung der Angebote im Sozialraum ist die Einbeziehung der jeweiligen hauptamtlichen Mitarbeiter für Jugendarbeit erforderlich.

2.5 Bei der Auswahl von Personen, welche im Rahmen des Projektes mit pädagogischen Aufgaben betraut werden, ist deren persönliche Eignung zu berücksichtigen. Eine entsprechende Ausbildung bzw. eine aufgrund besonderer Erfahrungen vergleichbare Fähigkeit im Bezug auf die geforderte Tätigkeit ist nachzuweisen.

3 Wer kann Zuwendungsempfänger sein?

Antragsberechtigt sind die örtlichen Träger der freien und öffentlichen Jugendhilfe sowie 

gemeinnützige Vereine, die auf dem Gebiet der Jugendarbeit tätig sind, über die fachlichen und 

personellen Voraussetzungen verfügen und ihren Sitz im Landkreis Schmalkalden-Meiningen

aufweisen sollen. 

Bisherige Träger sind für das Schuljahr 2005/2006 antragsberechtigt.

4 Wie lauten die grundlegenden Förderschwerpunkte?

4.1 Vorrangig gefördert werden Maßnahmen mit altersgemischten Angeboten und insbesondere Maßnahmen zur Vermittlung sozialer Kompetenzen.

4.2 Eine Förderung erfolgt nur bei einer durchschnittlichen Mindestteilnehmerzahl pro Maßnahme von 5 Schülern/Schülerinnen. Die Angebote müssen kontinuierlich und sollen mindestens einmal wöchentlich auf die Dauer eines Schulhalbjahres angelegt sein. Ausgenommen von der Dauer eines Schulhalbjahres sind Kurzzeitangebote, die auf eine Laufzeit von drei Monaten begrenzt sind. Die verkürzte Laufzeit ist in der Projektbeschreibung zu begründen.

5 In welchem Umfang und in welcher Höhe kann wie gefördert werden?

5.1 Bei förderfähigen Maßnahmen erfolgt eine Anteilsfinanzierung unter der Berücksichtigung der zuwendungsfähigen Ausgaben bis zu einer Höhe von 90 %. Durch den Antragsteller ist eine Eigenbeteiligung von mindestens 10 % in Abstimmung mit der Schule zu regeln. Drittmittel im Rahmen von Teilnehmerbeiträgen können geltend gemacht werden. Eine Eigenbeteiligung in materiell-technischer Hinsicht ist nicht möglich. 

5.2 Ist eine rein ehrenamtliche Tätigkeit nicht realisierbar, sind Honorarkosten bis zu 10 € pro Zeitstunde anrechnungsfähig. Voraussetzung für die Anerkennung von Personalkosten ist die Gewährleistung der unter Punkt 2.5 dieser Vergabegrundsätze genannten Bestimmungen.

5.3 Gefördert werden projektbezogene und angemessene Sachkosten für die jeweilige Maßnahme in Form von:

a) Verbrauchsmaterialien

b) Reisekostenausgaben und Eintrittsgeldern (mit einer Eigenbeteiligung der Teilnehmer von mindestens 50 %) und unter der Maßgabe des Thüringer Reisekostengesetzes

c) Geräten, Spiel- und Arbeitsmaterialien

wenn deren Einzelanschaffungswert unter 400 € liegt. Eine Förderung investiver Maßnahmen ist ausgeschlossen.

Im Einzelnen sind förderfähig:

· Angebote zur Förderung der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen
· Angebote der praktischen Lebenshilfe und Lebensplanung

· Projekte zur Vermittlung sozialer Kompetenzen
· Projekte mit sozialer Ausrichtung

· Integrationsangebote 
· Angebote der sinnvollen Freizeitgestaltung zur Förderung von Fähigkeiten und Fertigkeiten

· präventive Angebote gegen Radikalismus, Gewalt und Drogenkonsum

Im Einzelnen sind nicht förderfähig:

· Maßnahmen mit überwiegend religiösem, parteipolitischem oder verbandstypischem  Charakter (außer Jugendverbände)

· Angebote, welche keine klare inhaltliche Abgrenzung zum fachbezogenen oder fächerübergreifenden Unterricht aufweisen
· Klassenfahrten, Wandertage, Exkursionen, Praktika, Ferienangebote

· Maßnahmen, die anderweitig förderfähig sind

· Angebote, die bereits im Schulumfeld ausreichend durch nichtkommerzielle Anbieter vorhanden sind und von der entsprechenden Zielgruppe (ohne Mitgliedschaft) genutzt werden können

· Maßnahmen, die ohne eine entsprechende, in der Richtlinie benannte, Betreuung erfolgen
· Maßnahmen der Vor- und Nachbereitung des unmittelbaren Unterrichtsstoffes sowie unterrichtsergänzende Projekte
An wen ist der Antrag zu richten?

Der vollständige Antrag ist schriftlich beim 
Landratsamt Schmalkalden Meiningen







Jugendamt

Obertshäuser Platz 1

98617 Meiningen 
einzureichen.
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